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Vertrauen zur Stabilität der deutschen Wirtschaft
Bedeutsame politische Feststellungen

Berlin . 30. April . Ter Jahresbericht der Reichsbank
-ür 1930 enthält dieses Mal auch bedeutsame politische Fcst-
tellungen . So stellt der Bericht ausdrücklich fest, daß die
seit 1928 beobachtete Verschlechterung des deutschen Wirt¬
schaftslebens während des Berichtsjahres unter der Einwir¬
kung der Weltwirtschaftskrise sich außerordentlich verschärft
habe . Daß Deutschland »iberhohe Reparationsleistungen
zu tragen habe , gebe der inländischen Depression ihre beson¬
dere Schwere. Unter dem Zwange seines Kapitaldesizits
muffe Deutschland mit aller Macht a» der Besserung seiner
Handelsbilanz arbeiten .

Die Ausfuhr um jeden Preis steigern und zugleich die
Einfuhr einschränken , was die Weltwirtschaftskrise

weiter zu verschärsen geeignet sei.
Dabei falle erschwerend ins Gewicht , daß die Reparations¬
zahlungen seit Beendigung der Pariser Konferenz ihrem
realen Wert nach um ein Fünftel gewachsen seien. Es zeige
sich mit erschreckender Deutlichkeit , was die deutschen Vertre¬
ter bei der Pariser Konferenz fortgesetzt aber erfolglos be¬
tont hätten , nämlich

daß der «nanshörliche Druck der Siegerstaaten immer
»on neuem politische und wirtschaftliche Erschiitterun-

gen verursache .
Tie , dem deutschen Wirtschaftsapparat unter diesem Druck
äufgebürdeten Lasten ließen ihm keine ausreichende Rente.
Ter bisher beschrittene Weg, die zur Deckung der Repara¬
tionen und des wirtschaftlichen Kapitalbedarfs benötigten
Beträge durch Aufnahme von Auslandsschulden aunubriu -
gen . habe zu äußerst gefährlichen und auf die Tauer uner¬
träglichen Zinsenlasten geführt. Der Bericht betont sodann ,
daß diese Lage den Nährboden für Währungsbesorgniffe
ähnlicher Art gebildet habe , wie sie schon im Vorjahre wäh¬
rend der Pariser Konferenz aufgetreten seien, die diesmal
durch innerpolitische Vorgänge ausgelöst worden seien, die

als Reaktion einer aus die Spitze getriebenen Volksnot

gewertet , werden müßten. Die Reichsbank habe indeffen
den Beweis liefern können , daß alle Befürchtungen wegen
der Stabilität der Reichsmark durchaus grundlos seien.

Die finanzielle Erholung Deutschlands
zufriedenstellend

Iieichsbankpräfident Dr . Luther ans der Generalversamm¬
lung dstr Reichsbank.

Berlin . 80 . April. Auf der Generalversammlung der
Reichsban ! machte der Reichsbankpräsibent D- "» ther be¬
deutsame Ausführungen zur Gold- und Reparationsfrage .

Er wies «. a . daranf hi«! daß die Verteilung deS Gol¬
des über die Erde hin falsch sei. nicht aber die Gold-

währnng als solche .
Tie falsche Verteilung des Goldes sei die Folge politischer
Vorgänge . In Deutzchland z. B . sei der für Währungs-
zwecke zur Verfügung stehende Goldbestand von 64 Mark in
Jahre ISIS auf 86 Mark im Jahre ISA) je Kopf der Bevöl.
crung zurückgegangen . während z B . in Frankreich dieser
Koldbestand im gleichen Zeitraum von Iü0 Mark auf 214
Nark und in den Vereinigten Staaten von 86 aus 161 Mark
lestiegeii fei. Hauptursache dieser Goldverschiebungen seien
>ie deutschen Reparationszahlungen und die internationalen
friegsschuldenzahlungen . Solange diese Zahlungen an-
uruerten wäre es wirtschaftlich vernünftig , von Empfän-
;crlänöecn her einen natürlichen Ausgleich der Zahlungen
' irrch Einfuhr ausländischer Wertpapiere ober durch lang-
ristige Anlage der Zahlunasüberschüfle im Ausland her-
wizuführen . Das geschehe iedock nicht, iedenfalls nicht in
>em erforderlichen Umfange und namentlich von Frankreich
'.us . Ter Ausgleich werde vielmehr größtenteils durch
^ oldeinkuhr vollzogen .

I « einer Zeit , wo die ganze Welt und in besonders
hohem Maße Dentschland nach langsriftigem Kapital
Hunger leide , entziehe man dem Lande , das es am
notigsten gebrauche , nicht nur durch die Reparations¬
leistungen das Kapital, sondern verhindere obendrein
aus politischen «nd anderen Gründen , daß dieses Ka¬
pital n«̂ h seinem Umweg über die B .J .Z. sich weite »
als Kapital zur Befruchtung der Weltwirtschaft betäti¬

gen könne .
So sei ein beträchtlicher Teil 5e§ monetären Weltgoldüe -
raudes seiner natürlichen Funktionen entkleidet und sterili¬
siert . Durch die pontrtchen Zahlungen werde ein dauerndes
Störungsmomenl in die internationalen Wirtschaftsbezie¬
hungen gebracht . In Deutschland liege die durch die hohe
kurzfristige Auslandsverschuldung begründete Sorge vor
weiteren plötzlichen und unerwarteten Goldentziehungen als
lähmender Alp aus dem Wirtichaftslebe » . Nur so seien die
Schwierigkeiten zu verstehen , vor denen die Reichsbank bei
der Beschaffung der für die Reparationszahlungen erforder¬
lichen Devisen sich fortgesetzt befinde.

Ter Reichsbankpräsident schilderte >^ »nn j>jc
lung im abgelaufenen Geschäftsjahr der Reichsbank mit dem
Abziehen der Gelder aus Deutschland nach dem 14 Septem¬
ber. mit der ab Mitte Oktober wieder entsetzender, Beruhi¬
gung usw . und betonte dann , daß wir noch weit davon ent¬
fernt seien , die Gold- und Devisenverluste des Herbstes wie¬
der eingeholt z » haben. .

Der jetzige Gold- und Devisenbestand der Reichsbank
bleibe unter dem Höchststände des vorigen Jahres noch um
1 Milliarde zurück und sei gegenüber dem Zustand nach Ah.

im Jahresbericht der Reichsbank.
ichltitz der Verluste tm -vertut nur um etwa i'»» Millionen
gebessert Wicht' " er noch aber sei die SchlinLolgeriina. daß
es ohne besondere Maßnahmen die die Wirtschaft erneut
belastet werden würden, nicht möglich gewesen wäre, den
Wirtschastsbcdar» und de » politischen Bedarf Deutschlands
an Devise» zu decken , falls nicht die außergeivöhnlichen Te -
visenznslüffe des Winters lauslündiiche Kredites stattgefun -
dcn hätten . Diese Feststellung müsse getroste » werden, trotz¬
dem die Handelsbilanz neuerlich aktiv geworden sei . Das
Aktivwerden der Handelsbilanz beruhe im übrigen in ke >-
ner Weise auf einer Steigerung der Ausfuhr , sondern ledig¬
lich auf einer Verminderung der Einfuhr . Tr . Luther be¬
tonte sodann daß die geringe Belebung der Wirtschaft in
den letzten Wochen über das sainsvnmüßige Maß nicht hin¬
ausgehe, ja die Verminderung der Erwerbslosigkeit bleibe
hinter der vorjährigen jahreszeitlichen Erholung zurück.

So falsch es wäre, leere Hofsnungen zu erwecken, so fuhr
Tr . Luther fort , so kann doch andererseits darauf hingewie¬
sen wer-üeu , daß ossensichtlich in wichtige» Wirtschaftszweigen
der Konsum seit längerer Zeit aus Lagerbeständen befriedigt
wird , ohne daß eine laufende Wiederausfüllung in hinrei¬
chendem Ilmfange stattgefunden hat . Soweit solche Lager¬
bestände sich erschöpfen, ist mit einer allmählichen Erleichte¬
rung der Krise durch Aufträge auf Herstellung wichtiger Kon -
sumgüter zu rechnen .

Außerdem soll mit Befriedigung sestgestellt werden,
daß die zusätzliche Not. die wir aus psychologische » Ur¬
sachen seit mehr als einem halben Jahre zu erdulden
hatten , im Schwinden begriffen ist . Das Vertraue «
im In - «nd Anstand zur Stabilität der deutschen Ver-

hältniffe wächst erkennbar an .
Ein Spiegelbild der besonders seit Februar sich vollziehen¬
den Wandlung zum Besseren bietet die Kursberuhignng de»
deutschen Papiere drinnen und draußen . Der Durchschnitts¬
kurs der festverzinslichen Werte an der Berliner Börse Hai
seinen Höchststand vom Sommer vorigen Jahres ungefäh,
wieder erreicht. Die Ausländsanleihen haben ebenfalls der
größten Teil der Kurseinbußen an den Auslandsbörse«
wieder aufholen können . Der Zins für langfristiges Geld
- st in Deutschland im Zusammenhang mit dem Erfolg des
- prozentigen Pfandbriefes etwas gesunken . — Die deut -
chen Verhältnisse werden wieder ruhiger beurteilt .

drüning verhandelt mit den Parteiführern
Die Sozialdemokraten beim Kanzler.

Berlin . 30. April . Der Reichskanzler empfing gestern
vormittag die Vertretei der Sozialdemokratie. Die Bedenken
der Sozialdemokratie richten sich in der Hauptsache gegen die
Erhöhung der Brotpreise, gegen den Butterzoll und u. a.
auch gegen das von Schiele eingeführte Mischbrot , das von
den Sozialdemokraten als Kriegsbrot bezeichnet wird. Die
Sozialdemokraten fordern , daß die Regierung der Verpflich¬
tung des Gesetzes vom 28 . März 1931 nachkommt und jeder
Brotpreiserhöhuug vorbeugt. Eine solche Politik kommt also
praktisch auf eine Forderung auf Senkung des Weizenzolles
hinaus , bezw . auf die Hereinlaffung eines größeren Weizen -
Kontingents , da nur auf diese Weise eine Senkung des Brot -
vreises a » i 16 Pfennige für das Normalbrot herbeigesüyrt
werden kann.

In parlamentarischen Kreisen wird angenommen, daß die
Reichsregierung in dieser Frage sich entgegenkommend ver¬
halten wird . Auch in der Frage des Butterzolles scheint eine
entgegenkommende Haltung der Regierung zu erwarten zu
sein . Gewisse Schwierigkeiten scheinen allerdings noch die
sozialpolitischen Fragen zu machen, die in den nächsten Wo¬
chen das Kabinett stark beschäftigen dürften.

Das Ergebnis der Aussprache
Reichskanzler Brüning empfing gestern mittag als Ver¬

treter der Sozialdemokratischen Partei die Abgg . Breitscheid .
Hertz und Hilferding . Die Vertreter der Sozialdemokraten
legten dem Kanzler dar. eine wie gefährliche Lage entstehen
würbe, wenn die Verpflichtung des Zollermächtigungs¬
gesetzes. den Brotpreis auf der Höhe des letzten halben
Jahres zu halten, nicht eingehalten werde . Ter Kanzler er-
widerte, daß die Reichsregierung beabsichtige, den Brotpreis
auf der alten Höhe zu halten und daß die Entscheidung über
die dazu erforderlichen Maßnahmen vom Kabinett in kürzrp
ster Frist herbeigeführt werben soll. Bei diesen Maßnahmen
dürfte — wie verlautet —

eine Senknng des Weizenzolles für ein bestimmtes
Einfnhrkontingent (500 000 Tonne») sowie eine Aeude -

rung des Brotgesetzes
in Betracht kommen , die vielleicht eine geringe Herabsetzung
der Qualität des Brotes bringen würde. Tie Sozialdemo¬
kraten dürften sich damit kaum zufriedengeben, weil sie der
Meinung sind; daß dadurch nicht die gegenwärtige Brotpreis¬
erhöhung wieder rückgängig gemacht werde . Ebenso haben
sie Bedenken gegen die Erhöhung der Zölle für Hülsenfrüchte ,
Speck und Hafer . Die Erhöhung des Haferzolles wird von
ihnen besonders deshalb für bedenklich gehalten, iveil die
Landwirte dann zu vermehrter Roggenverfütterung veran¬
laßt werden könnten.

Was die Frage einer früheren Reichstagseinbernfnng an-
geht, so wolle« sich die Sozialdemokraten dem kommunisti¬
schen Antrag auf sosortige Einberufung des Reichstags nicht
anschließro, weil sic der Meinung find» daß erst bestimmt «
Handlung «« bi« R«g

- uugspolitik klarlegen müßte«, ehe das
Parlament z»r Enischeidnng gerufen werden könnte .

In der Unterredung , die der Landvolkführer Abg . Gcrekc
mit Reichskanzler Brüning statte , wurde die gesamtpolitische
Laae bewrocken . Im Vordergrund stand die Handhabung
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der Zollvorlagen des Reichsernährungsministeriums . ■Dr .
Gereke wies u . a . auf die Notwendigkeit einer beschleunigten
Anwendung des Zollermächtigungsgesetzeshin. Die Bespre¬
chungen werden in den nächsten Tagen fortgesetzt werden. -

Morgen vormittag empfängt der Kanzler die Führer des
Landvolks.

Finanz- und Sozialresorm verzögern sich
Chefbefprechnnge « in der Reichskanzlei .

Berlin , 30 . April . Gestern abend 18 Uhr fand in bei
Reichskanzlei eine Chefbesprechung unter dem Vorsitz von
Dr . Brüning statt , an der der Ernährungsminister . de>
Außenminister und der Arbeitsminister teilnahmen. Di «
Besprechung diente der Vorbereitung der Kabinettentschei¬
dungen, die heute über die Agrarfragen fallen sollen. I »
unterrichteten Kreisen nimmt man an, daß die Mehrzahl de»
Zollerhöhungen beschlossen werden wird.

Die Erledigung der Finanz - und Sozialreform dürfte da¬
gegen noch einige Zeit auf sich warten lassen. Die Arbeiten
des Braunausschuffes an den beiden letzten Gutachten sind,
sicherem Vernehmen nach .

noch nicht soweit gediehen , daß mit schnellen Entschei¬
dungen des Reichskabinetts aerechnet werden könnte .

Den Abschluß der Gutachtertätigkeit des Braun -AusschuffeS
erwartet man für Ende Mai . so daß , die sozialpolitischen
Reformen frühestens Anfang Juni durchgesührt werden
können.

Unabhängig davon soll aber noch vor Pfingsten die Knapp-
schaftsversicherung saniert werden, da hier die Neuregelung
wegen des laufenden Zuschußbedarfes der Knappschaft be¬
sonders dringlich ist.

Am die Deckung des Kaffenbedarfs
des Reiches

Berlin , 30. April . Wie verlautet, sollen die 150 Millionen
Mark Schatzanweisungender Reichspost nicht die einzige Be¬
lastung darstellev . die der Kapitalmarkt durch den Bedarf
der öffentlichen Stellen zu erwarten habe . Hierbei werde es
sich nicht um langfristige Kapitalaufnahme handeln, sondern
wahrscheinlich um eine Emission von Schatzanweisungen , die
sich noch unter einer zweijährigen Laufzeit halten würden.
In Bankkreisen glaube man, etwa 6—12 monatliche Abschlüsse
erwarten zu müssen, doch stehe darüber noch nichts fest . Je¬
denfalls solle es sich nur um die Deckung eines Kassenbedarfs
des Reiches handeln, vor allem um die Ueberbrückung der
Lücke , die sich zwischen der geplanten, erhebliche Ausgabe¬
senkungen bringenden Notverordnung und ihrer sich erst all¬
mählich einstellenden Auswirkung ergeben werde . Ob die in
Betracht kommende Summe , es wurden etwa 256 Millionen
Mark genannt , erreicht würde, stehe gleichfalls noch nicht fest .
Im Augenblick scheine man allerdings diesen Betrag als da»
ivahrscheinliche Ausmaß des Bedarfes ansehen zu müssen ..

VerwattnngsraiSfitzung der Reichsbahn
Berlin , so. April . Der Berwaltungsrat der Deutschen

Neichsvahngesellschaft tagte am 27. und 28. April in Berlin .
Geschäftsbericht und Bilanz für 1936 wurden genehmigt. Die
Ausschüttung einer siebenprozentigenDividende aus die auS-
gcgebenen Vorzugsaktien Serien 1 bis 5 wurde beschlossen .

Auch der dritte Monat des laufenden Geschäftsjahres 1931
hat nach Mitteilung der Reichsbahn infolge des Danieüer -
liegens der Wirtschaft einen weiteren Rückgang der Ein¬
nahmen gebracht . Bis zum 1. April 1931 sind sie um rund
170 Millionen RM . hinter dem Vorjahr und um rund 300
Millionen gegenüber dem Jahr 1929 zurückgeblieben .

Anstelle des in den Ruhestand tretenden Finanzdirektors
Jahn wurde Reichsbahndirektor Dr . Homburger zum Leiter
der Finanzabteilung der Hauptverwaltung ernannt .

Die Deuischnattonalen verlangen Zurückziehung
der Aoiverordnungen

Berlin , 30 . April . Tie deutschnationale Fraktion hat im
Preußischen Landtag einen Urantrag eingebracht , worin die
Staatsregierung ersucht wird, bei der Reichsregierung dahin
vorstellig zu werden baß entweder eine sofortige Zurück¬
ziehung der Notveroldnung vom 28. März dieses Jahres er¬
folgt oder aber im Reichstag beschleunigt Gelegenheit ge¬
geben wird, über sie endgültig zu entscheiden.

Reuwahlen in vreußen nach dem Volksentscheid
Berlin . 30. April . Wie von dnrchaus zuverlässiger

Seite verlautet , hat die preußische Regierung die feste AK»
ficht» von sich aus Neuwahlen ausznschreibeu , und zwar die
Auflösung des Landtags unmittelbar im Anschluß an de»
Volksentscheid vorznnehmen.

Zu den Gerüchten über einen Rücktritt
HindenburgS

Berlin , 30. April . Zu den Gerüchten über Rücktrittsab-
stchten des Reichspräsidenten schreibt die »TAZ " : »DaS
ganze brutsche Volk wird mit ehriürchtigem Dank das Opfer
zu würdigen wissen , das der 84jährige Reichspräsidentbringt ,
wenn er in bewährter Pslichttreue bis zum Ablauf seiner
verfassungsmäßigen Amtsperiode, d. h . bis zum nächsten
Frühjahr , in seinem hohen Amte ausharrt . Tie AmtsperioSe
erstreckt sich auf sieben Jahre , und wenn sie abgelaufen ist .
muß neugewähll werden Dabei soll man es lassen und nicht
eine Vorverlegung der Wahl, nicht eine Verlängerung der
Amtsperiode , nicht eine Wahl auf Lebenszeit in die Debatte
werfen. Wir haben schon in einem früheren Zeitpunkt be¬
tont. daß,

wenn Hindenburg sich im Frühjahr 1932 wiederum zur
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Wahl stelle « sollte - ekne überwältigende Mehrheit für
ihn sicher wäre !

Allerdings wäre es verständlich, wenn der Reichspräsident
nach einem Leben, das 65 Jahre Dienst am Staate war, von
der Last der Verantwortung befreit zu sein wünschte . Der
Reichspräsident wird — wie man annehmen darf — irgend¬
einer Verfassungsänderung zu seinen Gunsten keinesfalls ge»
neigt sein.

Göbbels ständiger Gast im Gerichtssaal
HW Mark Geldstrafe gegen Dr . Göbbels wegen Beleidigung

! der Reichsregierung .
Berlin , 30 . April . Tie 2 . Große Strafkammer beim Land-

ncricht III verurteilte gestern in der Berufungsverhandlung
Tr . Göbbels unter Aufhebung des erstinstanzlichen Urteils
wegen Beleidigung der Reichsreaiernna zu einer Geldstrafe
von 1000 Mark oder fünfzig Tagen Gefängnis .

Es handelt sich um einen Artikel vom Dezember 1919 im
„Angriff "

, in dem Mitglieder der Reichsregierung „Landes-

9rn 3ttonn,
Verräter am Volk "

. „Bezahlte Büttel der Weltsinanz" usw-
genannt worden waren -

Tetzner wird hingerichtel !
München, 30. Mai . Amtlich wird gemeldet: Ter Mini -

sterrat des Freistaates Bayern hat beschlossen, von seinem
Begnadigungsrecht in Ansehung des durch das Urteil des
Schwurgerichts beim Landgericht Regensburg vom 18. März
1931 gegen den Kaufmann Kurt Erich Tetzner von Oelsnitz
wegen eines Verbrechens des Mordes ausgesprochenen To¬
desstrafe keinen Gebrauch zu machen .

Zu dieser amtlichen Mitteilung erfährt die T .U., daß die
Hinrichtung Tetzners in Regensburg am Freitag oder
Samstag morgen erfolgen wird . Am Donnerstag früh wird
Tetzner im Gefängnis in Regensburg die amtliche Mittei¬
lung von der Ablehung seines Gnadengesuches gemacht wer¬
den. Tie Hinrichtung Tetzners wird die erste Vollstreckung
einer Todesstrafe sein , seit den Vereinbarungen zwischen
dem Reichsjustizministerium und den deutschen Ländern
über die Aussetznno des Vollzuges der Todesstrafe .

RmzöW Mptig mt Me Adresse der Merdundes
Paris , 30. April . Die Zeitung „Journee Industrielle "

veröffentlichte am Mittwoch einen Leitartikel aus der Feder
Gignoux '

, dessen Ton und Inhalt für die französische Gei¬
stesverfassung sehr bezeichnend ist. Der Verfasser sagt , die
Schaffung eines „Mitteleuropa " sei ein Wunsch , den das
Recht nicht zulasse und weder in zehn noch in fünfzig Jahren
zulassen oder sanktionieren werde. Das sei ein direkter An¬
griff aus den europäischä Status und auf die bestehenden
Verträge . Wenn sich Genf unfähig zeigen sollte, diesen Plan
zu unterdrücken, dann sei es erwiesen , daß man zu anderen
Mitteln greifen müsse , um die Ordnung und den Frieden
aufrechtzuerhalten. Wenn Deutschland dieser Angriff ge¬
linge , dann gewinne das Ansehen einer Macht , die ganz
Europa in ihr Gesetz zwingen könne und freie Hand zu an¬
deren Aktionen gewinne , die Frankreich noch weit stärker
berühren würden.

Wenn also Genf versage, werde Frankreich andere
Maßnahme « ergreifen müssen .

Chancen der einzelnen Kandidaten angekündigt hat , beginnt
heute in der Oeffentlichkeit der Kampf . ;

Briand hat sich bisher noch nicht darüber geäußert, ob
er kandidieren wolle oder nicht . Der extrem nationalistische ,
insbesondere als unerbittlicher Feind Deutschlands auftretende
Deputierte Franklin Bouillon versucht heute in zwei Zeit¬
ungen , die ebenfalls vom Haß gegen Deutschland leben , dem
„ Figaro " und dem „ Lrdre"

, die Kandidatur Briands unmög¬
lich zu machen . Im „ Figaro" erzählt Franklin Bouillon , daß
Briand dem Präsidenten des Senats , Doumer , sein Ehrenwort
gegeben habe , nicht zu kandidieren , falls Doumer selbst Kandidat
sein würde. Dies sei aber gewiß, fährt Franklin Bouillon fort,
daß es ein unerträglicher Skandal wäre , wenn der Hüter des
Anschlusses — als solchen bezeichnet er Briand — Präsident der
Republik würde. Fm „Lrdre" geht Franklin Bouillon noch
weiter und erklärt , er sei von Doumer zu der Erklärung au¬
torisiert , daß dieser als Präsidentschaftskandidat austrete und
hinter niemand, wer auch immer es sei , zurücktreten werde .

_ .Donnerstag , ben 30. April 193 : .

Hier erzählt Franklin Bouillon nochmals die Geschicke von
dem Briandschen Ehrenwort und daß dieser folglich nicht wagen
werde , als Kandidat aufzutreten , daß aber auch im Falle der
Kandidatur Briands Doumer eine große Mehrheit erhalten
werde . Dieses ganze Manöver des Herrn Franklin Bouillon
erscheint höchst verdächtig .

Es ist unwahrscheinlich , daß sich der Prä 'ident des Senats
gerade seiner zur offiziellen Erklärung seiner Kandidatur be¬
dienen würde. Das ganze dürfte vielmehr ein Manöver sein,
weil man in diesen Kreisen der Kammer Briand bekanntlich
immer zu weitgehender Deutschfreundlichkeit bezichtigt und ihn
daher auf keinen Fall auf dem Posten des Präsidenten der
Republik sehen will . Doumer , der im 74 . Lebensjahr steht ,
dessen Präsidentschaft bis zu seinem 81 . Lebensjahr dauern
würde, und der dem linken Zentrum des Senats angehärt,
hat bereits vor 25 Jahren , im Jahre 1906 , für die Präsi¬
dentschaft kandidiert , blieb aber damals gegen Fallieres in
der Minderheit . Die Sympathien für ihn sind seither insbe¬
sondere dadurch gewachsen , daß er durch den Krieg seine säint-
lichen vier Söhne verlor . Die Chancen eines anderen Senators,
der vielfach für die Präsidentschaft genannt wurde, scheinen
jedoch stark zu schwinden . Dies ist Poincares Parteigenosse
Lebrun, für den Poincare bei der Wahl selbst sicherlich eine
starke Agitation entfaltet . „ Echo de Paris " teilt jedoch mit ,
daß sich zwar das Befinden Poincares wesentlich gebessert
habe, daß ihm jedoch die Aerzte die Teilnahme an der Präsi¬
dentenwahl verboten haben.

Faszismus und katholische Aktion .
Ein Schreiben des Papstes an den Erzbischof von Mailand.

Rom , 28 . April . Eine Rede , die der Generalsekretär der
Faszistcnpartei , Giuriati , am Sonntag vor acht Tagen in Mai¬
land vor den faszistischen Iugendverbänden hielt, und in der
er auch zur katholischen Jugenderziehung Stellung nahm, hat
den Papst zu einem Schreiben an den Erzbischof von Mai¬
land, Kardinal Schuster, veranlaßt .

Der Papst greift damit ein zweitesmal in die Polemik
zwischen Faszismus und Katholische Aktion ein , er unterstreicht
die besondere und eigentliche Zuständigkeit und Autorität der
Kirche in den Fragen der Jugenderziehung . Das faszistijche
Regime habe nicht nur die Pflicht , dieses der Kirche von Gott
übertragene Amt zu achten , sondern auch dessen 'Ausübung zu
günstigen. Unter Zitierung einer weiteren Stelle aus der Rede

Man werde „Mitteleuropa " eine andere wirtschaftliche
Gruppe, gebildet ans den Freunden Frankreichs, entgegen¬
stellen. Man könne jetzt noch hoffen, daß sich in Genf eine
wahrhaft europäische Lösung gegenüber der partikularisti-
schen Aktion der Zentralmächte siegreich durchsetzen werde,
in diesem Falle — so schließt der Artikel — brauche Frank¬
reich nicht weiter zu gehen.

Die pariser Presse zur Reise Drummonds
nach Rom und Berlin

Paris , 30. April . Die Pariser Presse beschäftigt sich mit
der Reise des Generalsekretärs des Völkerbundes , Sir Eric
Drummond , nach Rom und Berlin und erklärt u. a ., daß ver¬
mutlich das wichtigste Ergebnis dieser Reise die grundsätz¬
liche Zustimmung Deutschlands und Italiens zu der Wahl
Henöersons zum Vorsitzenden der internationalen Ab¬
rüstungskonferenz sei .

„Mittel" zur Abrüstung!
Verstärkung der Stoßkraft der englischen Infanterie -

Regimenter .
London, 30. April . Vom englischen Generalstab ist dem

Kriegsminister ein Plan zur Verstärkung der Stoßkraft der
Jnfanterieregimenter unterbreitet worden . Es wird vorge¬
schlagen . daß die

leichten Maschinengewehre die Hauptmasse der Jn -
santerie

werden sollen. Im Laufe des Sommers werden zu diesem
Zweck neue Modelle ausprobiert werden . Bei jedem In¬
fanterieregiment soll ferner eine Kompagnie mit Mörsern,
eine weitere mit Maschinengewehren zur Flugzengabweh ,
« nd eine dritte mit Maschinengewehren zur Abwehr oo<
Tanks ausgerüstet werden .

Llm das Valais de l Slyfee.
Paris , 28 . April . Während sich bisher die am 13 . Mai

in Versailles stattfindende. Wahl des Präsidenten der Re¬
publik in der Leffentlichkeit nur durch Erwägungen über die
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3um io . Zahrestag des polenausftanöes in Oberfchlefien .
Truppen des deutschen Selbstschutzes . Oben rechts : General Hülsen , Oben : Eine von den Polen gesprengte Brücke .
der Führer der siegreichen deutschen Truppen bei der Einnahme des Rechts Mitte : Korfanty , der Führer der polnischen Insurgent«::.

Annabergs bei Leschnitz . Unten : Engl . Panzerzug. der in das umkämpste Gebiet geschickt wurde .
Am 3 . Mai 1921 begann in Oberschlesien der 3. polnische Aufstand, durch den die Polen versuchten, große Teile
Oberschlesiens von Deusschland loszureißen und damit dem Entscheid der Botschafterkonferenz zuvarzukommen .
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„Ist die bildhübsche Krankenschwester — Miß Helen, die
Zie mir damals sandten , noch im Witte -Hospital , Dr. Al-
>?rto 0 "

„Nein, " sagte er und seine Stimme bebte. „ Sie ist nicht
nehr Krankenschwester. Sie ist meine Patientin .

"

„Ist sie krank ? Was fehlt ihr denn , Doktor? "

„ Sie ist über dem Schrecklichen , das sie erlebte, wahnsinnig
zeworden, Mrs . Siloer .

"
Die alte Frau zuckte zusammen . Tränen traten in ihre

Augen Ihre Lippen zitterten .
Das reizende, gute Geschöpf? Um Gotteswillen , wie ist

:as gekommen? "
Der Arzt zögerte . Er wollte nicht sprechen, aber die grauen

^rauenaugen zwangen ihn dazu.
„Mrs . Siloer , ich will es Ihnen erzählen . Miß Helen

)eiratete und lebte fern der Großstadt einsam mit ihrem
Hatten. Der hatte einen Todfeind und das war fein eigener
kruder . Eines Tages erschien er auf der Farm und zwei
Lage darauf wurde der Gatte Helens meuchlings erschaffen .
Oer Bruder hielt Helen mit ihrem Kinde gefangen . Als
re einen Fluchtversuch unternahm , jagte ihr der ver¬
brecherische Bruder mit seinen Cowboys hinterher. Und
eitdem ist Helen wahnsinnig .

"

„Großer Gott , kann ein Mensch so schlecht sein?"

Der Arzt fuhr fort. „ Wir fanden Frau Helen allein in
ier Farm mit einer schwarzen Pflegerin Und von dem
llinde fanden wir keine Spur . In Frisko haben wir den
Schurken gestellt. Er leugnet ab , leinen Bruder erschossen
;u haben. Von dem Kinde will er nichts wissen.

"
Die alte Frau war erschüttert. „Das Kind verschwunden.

— Wie alt war es , Doktor ?"
„Ein reichliches Jahr . Ein hilfloses , süßes Ding — und

wer weiß , wo es verscharrt worden ist. "
Erschöpft lehnte er an der . Säule .
„ Wenn sie nach dem Kinde schreit , „ fuhr er fort, „das ist

o qualvoll , daß es einem die Seele aus dem Lewe reißen
üll . Es ist wie das Wimmern eines Kindes , das verlassen

ft . Meine stärksten Pflegerinnen können den furchtbaren
zammer reicht mit ansehen und anhören .

"
Die Frau im Silberhaar atmete schwer .
„Und wer hat dieses maßlose Elend heraufbeschworen? "

Ein kurzes Zögern , dann kam 's stoßweise heraus : „Allan
Wilde !"

Die Veränderung , die im Antlitz der alten Dame vor sich
;ing, war furchtbar. Die Augen traten fast aus den Höhlen;
urchtbarster Zorn schien in ihnen zu flammen

„Sagen Sie den Namen noch einmal ! " flüsterte sie und
hre Hände krumpften sich in seinen Arm.

„ Allan Wilde !"
Mrs . Siloer sank in einen Sessel . Lange Zeit saß sie

ipathisch da. Als sie wieder zu sprechen begann , klang ihre
Stimme völlig verändert .

„ Und was werden Sie jetzt tun , Mr . Alving ? "

„Mr . Carrington hat die Sache in den Händen und ich
iftfe ihm, so gut ich es vermag Er hat beim General -
taatsanwalt Klage gegen Allan erhoben —"

„- und ?"

„ Der Generalstaatsanwalt entspricht der Klage .
"

„ Gottlob ! " Befriedigung war in dem Wort.
„Aber bis zur Verurteilung ist ein weiter Weg . Der

Seneralstaatsanwalt ist selbst skeptisch. Carrington ist
emüht, noch neue Zeugen heranzuholen . Ich habe ihm

>azu mein ganzes Vermögen zur Verfügung gestellt."

„ Würden Sie Mr . Carrington morgen einmal zu mir
senden ? "

„ Gsrnl " sagte der Arzt verwundert . Eine Frage nach dem

„ Warum " lag ihm auf den Zügen , aber er schwieg .
Plötzlich sahen sie , wie ein Diener bestürzt zu Mr . Allan

Wilde trat und ihm etwas zuflüsterte.
Der Millionär schien zu erschrecken, dann hatte er sich

wieder in der Gewalt
Völlig ruhig folgte er dem Diener .
Mrs . Siloer sah . wie sich das blasse Antlitz des Arztes vor

Aufregung rötete.
„Glauben Sie , daß . . . ."

„Ja . Mrs Siloer . Ich glaube , daß der Generalstaats -
rnwalt seine Pflicht tut und Allan Wilde verhaftet. "

Und es war io.

Nach einigen Minuten erschien der Hausmeister und teilte
len Gästen mit . daß der Abend abgebroche, werden müsse ,
ia Mr Wilde vom Generalstaatsanwalt auf eine Anklage
im verhaftet worden fei. Der Irrtum werde sich gewiß baie

Wr Minie käbe dem Kommenden mit größter
Ruhe entgegen und zweifle nicht an seiner glänzenden Reha¬
bilitierung .

Unter den Gästen entstand eine Panik . Alles stürmt «
nach den Garderoben . Die Diener schwitzten .

Dr . Alving wollte sich den Davonstürmenden anschließen,
doch Mrs . Siloer hiett ihn am Arme fest. Musterte ihm zu.

„Nutzen Sie die Gelegenheit . Kommen Sie , Doktor. Ich
will mit Ihnen zusammen nach Allans Arbeitszimmer . Viel¬
leicht finden wir etwas , was ihu aufs Schärfste belastet.
Einen Beweis , daß er das Kind raubte.

Einen Augenblick lang war Widerstand in ihm. Dann
aber sagte er sich , daß es um das Recht ging, dachte an Helen.

Sie schritten durch den Saal , ohne, daß es einer der Davon¬
drängenden merkte. Mrs . Siloer öffnete eine kleine Tür . die
dem Auge des flüchtigen Beschauers entging .

Sie schlüpften durch die kleine Tür und standen auf einem
schmalen Korridor . Der Läufer dämpfte ihre Schritte bis
zur Unhörbarkeit.

Nach wenigen Schritten klinkte Mrs . Siloer eine Tue
auf Horchte einen Augenblick.

Nichts rührte sich.
Vorsichtig traten sie ein und standen im Schlafzimmer

Allans . Mit erlesener, schier blendender Pracht war es
ausgestattet . Das zeigte ihnen das Licht , das sie aufflammen
ließen.

Mit dem Arbeitszimmer war es direkt verbunden, nur
eine Portiere trennte es von dem Gemach-

Mit unhörbaren leisen Schritten traten sie zur Portiere .
Vorsichtig spähte der Arzt ins Arbeitszimmer .

Es avar leer , dunkel. Er riß die Portiere zurück und trat
mit der Kerze von Allans Nachttisch ins Zimmer.

Mrs . Siloer riß die Portiere am Fenster herunter, daß
kein Lichtstrahl hinausdränge .

Dann traten sie zum Schreibtisch. Sie hatten Glück, denn
ler Schlüssel steckte. Abscheinend hatte sich Allan sehr sicher
gefühlt. „ .

Die alte Frau riß die Kasten auf . Suchte , bis sie end¬
lich einen leisen Schrei austtieß .
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Giuriatis erklärt Pius XI . : „Mit Entschiedenheit verwerfen
wir und tadeln wir als für beide hohen vertragschließenden
Parteien beleidigend die Schlußfolgerung, die einige in Italien
und außerhalb Italiens irrtümlicherweise machen zu können
glaubten , daß nämlich der saszistische Staat dem Heiligen Stuhl
eine Falle gestellt habe"

. Das päpstliche Schreiben untersucht
dann die angeblichen Schwieligkeiten, die durch die Tätigkeit
der Katholischen Aktion entstehen könnten und erklärt , daß
der faszistische Anspruch auf „ eine Totalität des Regimes und
des Staates , die auch das überirdische Leben umfassen wollten,
ein Absurdum sei und daß es eine regelrechte Ungeheuerlichkeit
wäre , wenn er in die Praxis umgesetzt werden sollte" .

Im zweiten Teil des Schreibens an Kardinal Schuster
tritt Pius X! . , für ein allen Teilen förderliches Nebeneinander¬
arbeiten der faszistischen Korporationen und der Katholischen
Aktion ein , die , wie er sagt , nicht Politik treiben darf . Das
päpstliche Schreiben kommt zu dem Schluß , daß korporative
Tätigkeit und Katholische Aktion sich notwendigerweise begegnen
müssen. Bei dem aufrichtigen guten Willen auf beiden Seiten
könne ihr Zusammentreffen sich nur in dem Sinne auswirkcn,
daß sie sich zum größeren Wohlergehen koordinieren. Was
die Kirche mit der Katholischen Aktion wolle , sei niemals
so offenkundig gewesen als heute . Der Papst hofft, mit diesem
Schreiben Mißtrauen und Verdächtigungen zu zerstreuen , die
nicht mehr zu rechtfertigen wären.

Angriff der Regierungstruppen auf Funchal
Blutige Zusammenstöße in Lissabon .

London , 30. April . Nach einer Meldung des „Daily Tele¬
graph " aus Madeira wurde am Dienstag das Kanonenboot
„Jbo "

. das den Blockadedieust versah, von den Aufständischen
vor Funchal beschoffen Das Kanonenboot verwiderte das
Feuer und zwang die Aufständischen, ihre Stellungen auf¬
zugeben . Weiter wird gemeldet , daß die Wasserflugzeuge der
Regierung am Dienstag die drahtlose Station der Aufstän¬
dischen aus dem Fort „Johannes der Täufer " bei Funchal
mit Bomben belegt und zum Schweigen gebracht haben . Alle
Flugzeuge sind wohlbehalten nach Porto Santo zurückge¬
kehrt . Ein Hospitalschiff in Lissabon hat Befehl erhalten , sich
für die Abfahrt nach Madeira bereitzuhalten . Der Angriff
auf Madeira hat ohne vorherige Warnung stattgefunden , ent¬
gegen der Versicherung einer 24 ständigen vorherigen Ankün¬
digung , die die portugiesische Regierung mit den interessier¬
ten Mächten vereinbart hatte . Die drei internationalen Ho¬
tels in Funchal werden allgemein als neutrale Zone ge¬
achtet. »

Badischer Landtag
Die Amerikanerrebe — Nochmals der Fall Gnmbel — Das

Schächteverbot .
Karlsruhe , 30 . April . Zu Beginn der Sitzung am gestri¬

gen Nachmittag wurde mitgeteilt , daß der Reichsernäh¬
rungsminister den Landtag benachrichtigt habe, daß er nicht
in der Lage sei , der Entschließung des Landtages wegen des
Verbots der Amerikanerrebe zu entsprechen . In jener
Entschließung des Landtages waren Milderungen zu dem
von der Neichsrcgierung ausgesprochenen Verbot der An¬
pflanzung der Amerikanerrebe in Baden erbeten worden .

N§ch einer ziemlich ausgedehnten Geschäftsordnungs -De¬
batte wurde die zweite Lesung des geänderten Einsührungs -
gesetzes zu den Reichsjustizgesetzen von der Tagesordnung
abgesetzt und für die Donnerstagssitzung vorgemerlt .

Eine rasche Erledigung fand bald darauf die Förmliche
Anfrage der N .S .D .A .P . wegen der Berufung des Privat -
dozente « Dr . Gnmbel zum a-o. Professor an die Universität
Heidelberg , die bereits vor Jahresfrist Gegenstand einer
Behandlung im Landtag war . Eine völlige Aufklärung der
Angelegenheit , ob bet der Unterredung über die Ernennung
Gumbels zum Profeffor zwischen dem Ministcrialreferenten
und dem Dekan der Philosophischen Fakultät auch Professor
Güntert anwesend war oder nicht, konnte nicht gegeben wer¬
ben . Eine Aussprache über diese Vorlage fand nicht statt .

Abgelehnt wurde ein Antrag der Nationalsozialisten , die
Regierung möge ein Verbot des Schächtens der Tiere er¬
gehen lassen . In der Aussprache kam zum Ausdruck , daß
diese Angelegenheit nnr durch reichsgesetzliche Regelung ge¬
ändert werden könnte . Mit zur Beratung stand eine Förm¬
liche Anfrage über den Viehhandel an der badisch - bayeri¬
schen Grenze und die dadurch bedingte Gefahr der Ausbrei¬
tung der Maul - und Klauenseuche . Regierungsseitig wurde
dazu Mitgeteilt , daß die Seuche bereits Ausgang des letzte»
Jahres erloschen ist . Eiuschleppungen hätten nicht stattge-
funöcn . Gegen den nationalsozialistischen Antrag stimmten
die Regierungsparteien und die Demokraten , der Ev . Volks -
dienst enthielt sich der Stimme und die übrigen Fraktionen
stimmte « für ein Verbot des Schächtens der Tier «.

Am Schluffe der Sitzung berichtete sodann Abg. Dr . Wäl -
din (Staastsp ) über die Denkschrift des Finanzmrnisters
über die Lage der Privateisenbahnen in Baden . Der Aus¬
schuß war der Ansicht, die Regierung möge erwägen , ob si «
nicht wie früher vor aüem den Privatautolinien gegenüber
einen etwas milderen Standpunkt einnehmen sollte. Im
Interesse der Erhaltung der Staatsautorität sei aber ein «
klare Konzessionierung an Privatautolinien unbedingt der
Umgehung auf Bestellung durch Vereine vorzuziehen . Es
bestand Einmütigkeit darüber , daß die Privatbahnen unter
allen Umständen erhalten werden sollten .

Eine Aussprache über die Denkschrift fand nicht mehr ,
statt . — Fortsetzung der Beratungen heute Donnerstag vor¬
mittag 9 Uhr .

Die RotHronttämpser-Llnisorm weiterhin
verdoten

Karlsruhe . 30. April . Im Zusammenhang mit der Auf¬
hebung des allgemeinen Uniformverbotes für das Land
Baden ist die Frage aufgetaucht , ob nunmehr auch die Uni¬
form des Roten Frontkümpferbunöes , der Roten Jungfront
und der dazu gehörigen Zwesgorganisation getragen werden
darf .

Die Frage ist zu verneinen . Es handelt sich hier um
Organisationen , die auf Grund des Gesetzes zum Schutze
der Republik und des Reichsvereinsgesetzes aufgelöst und
verboten sind und deshalb in keiner Weise, auch nicht durch
das Zeigen von Uniform oder Abzeichen, in Erscheinung
treten dürfen .

Der Boranichlag des Kreises Mosbach.
Mosbach . 30 . April . In der Kreisversammlnng am Mo » ,

tag wurde der Voranschlag des Kreises für 1931 32 verab¬
schiedet der an Gesamtausgabe » 997 000 Mark , an Gesamt¬
einnahmen 600 300 Mark vorsieht , so daß durch Kreissteuer
196 700 Mark zu decken sind. Die Ausgaben für die Kreis -
äraßen belaufen sich im neuen Boranichlag aus 213000 Mark
regenüber 312 000 Mark im Vorjahre . Für die Gemeinde - >

wege sind insgesamt 37 000 Mark im Voranschlag eingestellt ,
für die Gesundheitspflege 18 000 Mark , für landwirtschaft¬
liche Zwecks 85 100 Mark , für Gewerbe . Handel und Indu¬
strie 11500 Mark , für die Kreisverwaltung 25 000 Mark , für
!>ie Mittelschulen 17 500 Mark , für Erziehung und Verpsle -

zung ortsarmer Kinder und Lehrlinge 11000 Mark , für Zin¬
ken und Schulden 12 000 Mark , für Versorgungsgehälter
7500 Mark , ' ür gemeinnützige Zwecke 7100 Mark , für die
Wandererfürivrae 1000 Mark . Tie Nationalsozialisten

London , 30. April . Einer Meldung der „Exchange Tele¬
graph Co" aus Kairo zufolge sing gestern nachmittag der
Alexandria - Kairo -Expreß Feuer . 88 Personen » darnnter
zehn Kinder , fanden dabei den Tod . Drei starben nach ihrer
Einlieserung in das Krankenhaus und 36 Personen wnrde «
schwer verletzt . Biele Leichen waren bis zur Unkenntlichkeit
verstümmelt . Der Zustand einer Reihe von Verwundeten ist
sehr ernst . Unter den Toten befindet sich nur ein Europäer .
Das Feuer , das wahrscheinlich durch das Heißlansen eines
Lagers entstanden war . erfaßte drei hölzerne Wagen dritter
Klaffe älteren Typs . Der Zugführer hatte den Ausbruch
des Brandes nicht bemerkt , sondern wurde erst während der
Fahrt durch einen Streckenwärter aus die ausbrechendeu
Flamme « aufmerksam gemacht.

Expedition in Velgisch-Kongo verunglück
London , 30. April . Von einem schweren Unglück ist die

amerikanische medizinische Expedition in Belgisch Kongo be¬
troffen worden . Ter Führer der Expedition ,

Dr . Torrance , eine Autorität sür Tropenkrankheiten ,
ist im Kongo ertrunken .

Die übrigen Expeditionsmitglieder sind durch die Ueber -
schwemmungen des Kongo von der Außenwelt abgeschnitten
und gelten als verloren . Die Expedition sollte die Schlaf¬
krankheit untersuchen . Auf einer früheren Expedition hatte
Dr . Torrance mehrere Gefährten durch Angriffe von Ein¬
geborenen verloren .

9 Tote beim Vrand einer petroleumquelle
Newyork , 80. April . In Gladwater im Staate Texas ge¬

riet aus noch unbekannter Ursache,eine Petroleumquelle in
Brand . Bisher konnten 11 Tote geborgen werden . Drei
Personen werden vermißt . 12 Personen sind schwer verletzt .

Das Petroleum soll sich durch Funkenflug entzündet
haben . Die Flammen schossen haushoch empor . Einige Ar¬
beiter , die in der Nähe der Quelle beschäftigt waren , wurden
von der Flamme erfaßt und liefen als brennende Fackeln
umher , ohne daß ihnen von den zahlreichen Zuschauern Hilfe
gebracht werden konnte .

Aotiandung eines deutschen Freiballons
in polen

Berlin , 30. April . Zu der Notlandung eines deutschen
Luftballons in Polen wird von zuständiger Stelle mitgeteilt ,
daß sich die Insassen des Ballons im Besitz der Einflug -
zenehmigung nach Polen befänden . Die Ausnahme der Teut -
jchen sowohl durch die Behörden als auch durch die Bevölke¬
rung sei daher auch sehr freundlich . Dem steht allerdings
zegenüber , daß die drei Jnsaffen von den polnischen Behör¬
den fcstgenomme« worden sind ! >

Ozeanflieger Ahrenberg nach Grönland
aestartet

Stockholm , 30 . April . Ter schwedische Ozeanflieger , Hptm .
Ahrenberg , ist gestern vom Flughafen Bultofta bei Malmö
nach Grönland gestartet , um dem englischen Gelehrten Cour -
tauld von der Watkrns -Expedition Hilfe zu bringen . Cour -
taulb ist 200 km von der Küste entfernt im Inlandeise ver¬
schollen und konnte bisher von keiner Hilfsexpedition aufge -
fuuden werden . Hauptmann Ahrenberg , der von einem
Radiotelegraphisten und einem Mechaniker begleitet ist , be¬
nutzt für den 3000 km langen außerordentlich schwierigen
Flug eine deutscheJunkersmaschine . Er fliegt über
Bergen und Island nach Angmagsalik in Tüöostgrönlanö .

Am die Attache der EschweilerGrubenexplosion
Besteht ein Zulsammenhang mit Sprengstossdiebstählen .

Haarsträubende Mistwirtschaft .
Bochmm, 30. April . Im Zusammenhang mit den in den

letzten Wochen erschienenen Preffemeldungen über Spreng -
stoffunde . die aus Diebstählen bei den Tteinkohlengruben
des Aachener Bergbaureviers , insbesondere der Grube Esch¬
weiler Reserve herstammen sollen geht die Hauptverwaltung
»es Bergbauindustrie -Arbeiterverbandes in einer Beröffent -
Vichung auf die Frage ein . ob die große Explosion auf Esch-
rveiler Reserve mit diefen Sprengstosföiebstählen etwas zu
tmr habe . Nach einem Hinweis auf die Feststellungen des
ilnfallausschuKcs der Grubensicherheitskommission ' beim
Oberbergamt in Bonn , die eine» Anhaltspunkt für ein
Attentat nicht erbracht hatten , erklärt der Verband , daß
ihm die mehr als laxe Handhabung der Sprengstoffwirt¬
schaft im Aachener Revier bekanntgewesen sei. Wenn der
Staatsanwalt nunmehr Untersuchungen anstelle , dann könne
man ihm den Weg weisen zu den Wurzeln des Uebels . Im
Bergbau versehe die Bergpolizei das Amt der Polizei , lei
« lso das Untersuchungsorgan des Staatsanwalts .

Die hierfür in Frage kommenden Bergpolizifte » ha¬
ben die Mißstände im Aachener Steinkohlenbergbau

infolge mangelnder Kontrolle mitverschuldet.
Wenn der Staatsanwalt diese Organe zur Untersuchung ge¬
brauche , dann werde er naturgemäß nichts erfahren . Schon
als vor einiger Zeit einige Eschweiler Kommunisten wegen
Sprengstofsdiebstahls verurteilt wurden , sei die Mißwirt¬
schaft aller Beteiligten offenbar geworden . Eine durchgrei¬
fende Aenöerung rei aber auch dann noch nicht eingetreten .

Es sei selbstverständlich, daß politische Organisationen .
die glaubte « , zur Dnrchführnng ihrer politischen
Ideale Dynamit gebrauchen z« müffen. jede Gelegen¬
heit wahrnehtneu , « m es stch z« beschaffen . Durch

. die Mißwirtschaft seien solche Elemente zum Dieb¬
stahl angereizt worden.

In der Mitteilung des Verbandes heißt es schließlich , daß
er in der Lage sei . der Oeffentlichkeit

„haarstränbende Dinge "
^ber ^ ese Mißwirtschaft vorzulegen . Wenn der Staatsan¬
walt Klarheit haben wolle , dann müffe er sich an die Ver¬

wandle » sich insbesondere gegen die Ausgaben für das
Bolksbüro . da sie nur zu politischen Zwecken verwendet wür¬
den . Die Position wurde jedoch genehmigt , nachdem das
Zentrum erklärt hatte , daß diese Büros allen Auskünfte in
Rechtssachen erteilen und sich bisher gut bewährt haben . Um
den Kreis finanziell zu entlasten , wurde ferner einstimmig
beschlossen die Tilgung des für die Erweiterung der Anstalt
Krauthein , aufzuwendenden Bankapitals in 15 Jahresraten
mit je 8000 Mark durchzusühren .

vanosorgane im Aachener Revier wenden und nicht Be¬
lastete mit der Untersuchung beauftragen .

10 Todesopfer der Katastrophe in Magdeburg
Magdeburg , 30. April . Bon den mit schweren Beriet «

zungen ins Krankenhaus eingelieferten Arbeiterinnen der
Sacharinfabrik sind zwei weitere gestorben , so daß die Kgjsl-
strophe im ganzen zehn Menschenleben gefordert hat . DgS
Befinden des Meisters Günther ist den Umständen nach zu¬
friedenstellend .

Aus Rav und Fern.
Sinsheim , den 30 . April 1931 .

b Bau - und Sirdlungsgesellfchaft . Die segensreiche Ein¬
richtung der Deutschen Bau - und Siedlungsgemeinschaft in Darm -
stadt, durch Zwecksparen bei gegenseitiger Selbsthilfe zu einem
Eigenheim zu kommen, hat auch in Sinsheim fruchtbaren Boden
gefunden. Auf Veranlassung der Mitglieder der D . B . S .
fand ^ rm 25 . April eine Mitgliederversammlung im Gasthaus
„ zu den drei Königen" statt, bei welcher die Gründung einer
Ortsgruppe vollzogen wurde. Zur Zeit zählt die Ortsgruppe
14 Mitglieder : mit einem nennenswerten Zuwachs ist zu rech¬
nen. Mit der Führung der Ortsgruppengeschäfte wurde ein
Ausschuß bestellt und Herr Emil Rerpel zum Obmann , Herr
Ralfchreiber Buhl zum Rechner und Herr Hauptl . Berg zum
Schriftführer ernannt . In einer darauffolgenden Aussprache wurde
auf den Sinn und Zweck des kollektiven, zinsfreie» Bau¬
sparens (Erwerbung von Eigenheimen. Ablösung von Hypo¬
theken) hingewiesen und auf seine wirtschaftliche Bedeutung für
unfern Heimatort aufmerksam gemacht .

8 Stundungsgesuch tri Ctmerzahlung . Wenn jemand nicht
in der Lage ist , seinen steuerlichen Verpflichtungen (Voraus¬
zahlungen oder Abschlußzahlungen nachzukommen , so sollte er
auf keinen Fall verabsäumen, dem zuständigen Finanzamt ein
Stundungsgesuch einzureichen . Tut er dies nicht , so verwirkt
er Berzugsuzschläge, zumindest aber setzt er sich der Gefahr aus ,
Verzugszuschläge zahlen zu müssen , die je nach dem Objekt ver¬
schieden hoch sind . In der^ heutigen Zeit hat niemand etwas zn
verschenken und es bedarf ja nur einer ganz kurzen Mit¬
teilung an das Finanzamt mit der Bitte , die Steuerschuld zu
stunden.

* Was der Bauer vom Mai sagt . Die bekanntesten
Bauernregeln für den Monat Mai lauten : Je später der
Schlehdorn nach dem I . Mai blüht , desto schlimmer soll es
um die Heu - und Kornernte stehen . Grün schmücket sich bald
Flur wie Au , fällt vom Himmel Maientau . — Will der Mai
ein Gärtner sein , so trägt er nicht in Scheuern ein . — Wenn
die Holztauben ungewöhnlich rufen, so bedeutet es schönes
Wetter . — Maienfröste , unnütze Gäste. — 2n der Mitte des
Mai ist der Winter vorbei . — Am Maienschluß blühende
Eichen , für Aepfel ein gutes Zeichen. — Wie schnell oder lang¬
sam der Flieder blüht , es ebenso mit der Ernte geschieht .
— Regnet es zu Pfingsten stark, schädigt es der Früchte Mark .
— Ists im Mai recht kalt und naß . bleiben wir verschont
vom Maikäferfraß . — Wenn sich naht St . Stanislaus , rollen
die Kartoffeln raus . — Auf Petronellentag Regen , wird sich
der Hafer legen . — Wenn die Wachteln fleißig schlagen , kün¬
den sie von Regentagen. — Ein kühler Mai hat gut Geschrei .
— Regen im Mai gibt fürs ganze Jahr Brot und Heu . —
2m Mai zartes saftiges Gras , gibt gute Milch ahn Unterlaß .
— Sind Philippus und Iakobus naß , so machts dem Bauern
großen Spaß . — Pankraz und Urban ohne Regen, folgt ein
großer Weinsegen. — Pankratius , Servatius , Bonifatius , der
Gärtner sie beachten muß, gehen sie vorüber ohne Regen ,
dem Weine bringt es großen Segen.

ft Weiler , 29 . April . ( Schiitzenverein .) Am Samstag Abend
veranstaltete der Schützenoerein einen sehr lehrreichen und in¬
teressanten Lichtbildervortrag über Leibesübung und Sportpflege .
Der Redner des Abends , Hauptlehrer Heybach ans Unterfchwar-
zach, gab eine Uebersicht über den Stand der Sportbewegung
in Deutschland, die noch weit hinter der des Auslands zurück¬
stehe . An Hand von Lichtbildern erläuterte er die Ziele der
Bolkssportschule in Münsingen (ehemaliger Truppenübungsplatz )
und zeigte ferner Bilder der verschiedenen Sport - und Schieß¬
plätze unserer engeren Heimat . Der Bortrag wurde mit großem
Beifall ausgenommen. Die erschossenen Preise zeugten von der
erfolgreichen Tätigkeit unseres Schützenoereins , der auch in Zu¬
kunft blühen und gedeihen möge .

□ Eschelbach. 29 . April . (Im Silberkranz .) Dieser Tagekonnten Landwirt Ludwig Schrötel und Frau Margarete qebBender , sowie Landwirt Karl Rudijile und Frau Elisabeth qebLandes das Fest der silbernen Hochzeit feiern .
* Adelshofen, 29 . April . (Die Sammlung ) für die Gebrech¬

lichen ergab am coonntag die schöne Summe von 6120 Mark* Neckarbischofsheim. 29 . April . (Verschiedenes .) Das bei
dem

_
Motorrad - Unglück am Gründonnerstag schwer verletzte

Dienstmädchen Käthe Mößner von Kälbertshausen konnte als
aUS hiesigen Krankenhaus - entlassen werden. Dem

Unglück lind damals zwei Menschenleben zum Opfer gefallen.— Die Sammlung für die Gebrechlichenverbände ergab hier
eme cummc von 84 .30 RM . - Auf Ersuchen der Wahlberech¬
tigten von Badisch-Helmhof hat der Gemeinderat für die dem¬
nächst stattfindende Bürgermeisterwahl einen besonderen Stimm¬
bezirk in Helmhof genehmigt.* Helmstadt, 29 . April . (Die Sammlung ) für die Ge¬
brechlichenverbände hat hier die schöne Summe von 82 RM .
ergeben. Wenn man bedenkt , daß die letztjährige Ernte durch
Hagelschlag fast ganz vernichtet worden ist , so ist das Ergebnisein Beweis großer Opferfreudigkeit der hiesigen Bevölkerung

ö Untergimpern, 29 . April . (Katholikentag .) Am Sonn¬
tag hatten wir in unserer Filialgemeinde Katholikentag . Das
Hochamt mit sakramentalem Segen zelebrierte Herr Stadtpfarrer
Kreuzer aus Waibstadt . Es war zugleich die Feier unseres
Patroziniums , des Schutzfestes des hl . Josef . Herr Stadtpsarrer
Kreuzer behandelte in der Festpredigt Wesen und Wirken der
heiligen Kirche , wie sie aus allen Kämpfen und Leiden doch durchGottes Vorsehung immer wieder zum Siege geführt worden
ist . Den Katholiken erwächst die Aufgabe, besonders in der
heutigen schweren Zeit treu die Sach« ihres Glaubens zusam-

Fahrender Sisenbahnzug in Brand.
Diele Tote und Verletzte.
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men mit den Vertretern der Kirche zu verwalten . — Ueber die
dem Glauben feindlichen kulurellen Strömungen der Zeit hiel¬
ten Herr Redakteur Carl Fürst und Herr Lehrer Schmidt recht
aufschlußreiche Vorträge , die gespannte Aufmerksamkeit fanden.
Der Besuch war gut.

* Siegelsbach, 29 . April. (Abschied.) Heute verläßt Herr
Hauptlehrer Riffel nach über 10 jährigem , segensreichem Wir¬
ken an der hiesigen Volksschule, unseren Lrt , um seine neue
Stelle in Heidelberg-Kirchheim anzutreten . Rur ungern sieht
man den verdienten Lehrer mit seiner Familie von hier scheiden,
wovon insonderheit die Abschiedsfeiern der beiden letztvergangencn
Tagen beredtes Zeugnis ablegten. Am Montag Abend war
es der Cäcilienverein, der seine Mitglieder in das „Gasthaus
zum Lamm" versammelte, um mit dem verdienten Dirigenten
noch einige Stunden zu verbringen . Hierbei widmete Herr Pfar¬
rer Beusch 'ein dem Scheidenden warme Dankes - und Abschicds -
worte, namens des Vereins , wie der kath . Kirchen - und ge¬
samten politischen Gemeinde, fiir die der Scheidende!herzlich dankte
Gestern Abend versammelten sich die Mitglieder des Krieger¬
vereins, dessen I . Vorsitzender Herr Hauptlehrer Riffel war,
im Gasthaus „ zur Eisenbahn "

, um Abschied zu feiern . Im
Verlaufe des Abends , der durch Liedervorträge des Gesang¬
vereins „ Eintracht " verschönt wurde , ergriff Herr Dekan Wei-
gele das Wort , um dem Scheidenden namens der cvang . Kirchen¬
gemeinde , sowie der gesamten Einwohnerschaft für seine segens¬
reiche Arbeit , die er an der Jugend vollbrachte, zu danken.
Der 2 . Vorsitzende des Kriegervereins , Herr L . Schenk , hob
die vielen Verdienste hervor , die der Scheidende sich um das
Wohl des Vereins erwarb und dankte ihm hierfür . Der Vor¬
sitzende des Gesangvereins „ Eintracht "

, Herr Ltto Schweickert ,
widmete dem Scheidenden ebenfalls warme Abschiedsworte und
dankte ihm für seine treue Mitarbeit am Verein . Herr Riffel
dankte den Rednern für ihre ehrenden Worte und betonte, daß
er nur ungern Siegelsbach verlasse und jederzeit sich seines
Hierseins gerne zurückerinnern werde.

% Bad Rappenau , 29 . April . (Vom Rathaus .) Die Reinig¬
ung der öffentlichen Plätze vor dem Rathaus , der Bolksbank ,
und der Freibank wird im Wege des Angebotsverfahrens dem
Arbeiter Friedrich Huber hier mit Wirkung vom l . April
1931 ab um 100 RM . jährlich übertragen . — Ein Gesuch
um Mietübernahme wird abschläglich verbeschieden . — Für Steine¬
brechen im gemeindeeigenen Steinbruch werden 6V2 Pfg . pro
Zentner vergütet ; für Abraumarbeiten wird nichts bezahlt. —
Das Bad . Wasser - und Straßenbauamt Sinsheim hat für die
Erweiterung der Kanalisation bei Landwirt Julius Freudenberger
u . a . in der Heinsheimerstraße einen Kostenanschlag ausgear -
deitet, der für diesen Zweck 4300 RM . vorsieht . Da Mittel
einstweilen nicht zur Verfügung stehen , wird die Sache bis auf
weiteres zurückgestellt . — Die Stammholzversteigerung vom 14 .
April 1931 mit einem Erlös von 2 119 RM . wird genehmigt .
— Vorbehaltlich der Zustimmung durch den Bürgerausschuß
gibt die Gemeinde gemäß dem Meßbrief des Vermessungsamts
Sinsheim vom 14 . April 1931 von dem gemeindeeigenen Grund¬
stück Lgb . Nr . 2668 — Villa Geiger — das Teilstück Lgb.
Nr . 2668 1 mir 48 qm an Hermann Freudenberger hier ab
und tauscht dafür das Teilstück Nr . 2673/1 mit 95 qm von Her¬
mann Freudenberger ein . Ein Aufgeld wird gegenseitig nicht
bezahlt. Sämtliche entstehenden Kosten einschl. der Wiederin¬
standsetzung der Grenze gehen zu Lasten des Hermann Freu¬
denberger. — Die Versteigerung vom 16 . April 1931 über
Beifuhr von 800 Ztr . Gartenkies wird genehmigt . — Die
Reinigung des Gänsgartens wird dem Wilhelm © treib hier
zum Preise von 25 RM . übertragen . — Die Erstellung eines
Gartenzauns beim Kurhotel wird im Wege des Angebots dem
Schreinermeister Johannes Schön hier und die Beifuhr von
Koks und Kohlen im Rechnungsjahr 1931 an Wilhelm Schmidt
und Heinrich Schütz hier übertragen . — Die aufgestellte Liste
über Erhebung eines Interessenbeitrags im Jahre 1931 wird
genehmigt und endgültig festgestellt . — Von dem Betriebser¬
gebnis der Autolinie Bad Rappenau —Helmstadt vom 1 . Feb¬
ruar 1930 bis 31 . März 1931 wird Kenntnis genommen .

Bad Rappenan , 29 . April . (Kraftpostverkehr .) Die Kraft¬
postlinie Rappenau - Siegelsbach-Hüffenhart -Wollenberg -Bargen -
Flinsbach -Helmstadt hat ihr 1 . Betriebsjahr mit einem Defi¬
zit von 6000 RM . beendet. Davon übernimmt die Reichspvst
einen Teil , während die Deckung von 2300 RM . sie den be¬
teiligten Gemeinden überläßt . Den größeren Anteil die 'er Sum¬
me ( 1400 RM . ) hat Rappenau zu tragen , weil die hiesige
Gemeinde auch den Ausfall für Siegelsbach und Hüffenhardt
übernommen hat . Eine große Nüchternheit ist jetzt hier ein-
gckehrt, da die Erwartungen , die an diese Einrichtung sich
knüpften, keinesfalls erfüllt worden find. Die erhoffte Belebung
des hiesigen Geschäftsverkehrs ist nicht eingetreten ; man hält
es deshalb auch für unverantwortlich , weitere Aufwendungen
zur Aufrechterhaltung der Autolinie zu machen . Angesichts dieser
Tatsache mißt man dem Unternehmen in seiner jetzigen Gestalt
keine allzulange Lebensdauer zu . Es haben die Recht behalten,
die die Unwirtschaftlichkeit der Linie vorausgesagt haben.

x Aus dem Angeldachtal, 29 . April . (Nur noch die Hälfte
der Arbeitslosen) . Ein recht erfreuliches und ermutigendes Zeichen
macht sich feit den Februarwochen bemerkbar . Im ganzen Angel¬
bachtal ist durch die allmähliche Wiederbelebung der Zigarren¬
industrie und die in den meisten Orten rege eingesetzte Bautätig¬
keit die Zahl der Erwerbslosen um die Hälfte gesunken . Wäh¬
rend man vor kurzer Zeit noch 7000 Arbeitslose zählte, sind es
nach der heutigen Statistik nur noch 2995 Personen (1333 weib¬
liche und 1623 männliche) , die aus der Arbeitslosenversicherung
unterstützt werden .

* Rohrbach b . E .» 29 . April. (Rege Bautätigkeit) herrscht
z . Zt . in unserer Gemeind« . Nachdem die Bauarbeiten an einer
Feldscheuer nahezu beendet sind , wurden bereits zwei Wohn¬
häuser in Angriff genommen. Auch soll im Laufe des Vor -
Sommers noch eine Scheune gebaut werden.

= Oestringen, 29 . April . (Motorradunfall .) Auf einer nächt¬
lichen Motorradfahrt im Anschluß an einen Wirtschaftsbestich
stürzten in der Nähe vin Langenbrücken zwei junge Leute von
hier ab . da das Rad an dem Bürgersteig streifte . Beide Fahrer
wurden verletzt , der eine, Alfred Längle, so schwer, daß er in
die Heidelberger Klinik gebracht werden mußte.

= Mühlhausen , 29 . April . (Goldene Hochzeit .) Die Ehe¬
leute Nikolaus Schneider und Walpurga geb . Hassel konnten
dieser Tage im Kreise ihrer Angehörigen das goldene Ehe¬
jubiläum feiern.

-r- Heidelberg, 29 . April . (Im Neckar ertränkt . ) Ein öl¬
jähriger Mann , der wegen Nervenleidens in einer hiesigen
Krankenanstalt untergebracht war , verübte durch Ertränken im
Neckar Selbstmord . Seine Leiche wurde beim Zentralfriedhof
geländet.

Heidelberg , 30. April . <Ein Fernbcben ) . Ter Seismo¬
graph der Königsstuhlsternwarte registrierte am Montag¬
abend ein ziemlich heftiges Fernbeben . Der erste Einsatz
erfolgte 17 .56 .37 Uhr , die langen Wellen kamen 18 .07 Uhr .
Tie Herdentfernung betrug etwa 3000 Kilometer .

Schwetzingen , 30 . April . Ter erste Spargelmarkt findet
am 1 . Mai statt . Es sind bereits die ersten Spargel ange -
boten worden ; die Mengen sind jedoch so gering , daß es sich
kaum lohnen würde , dieses kleine Angebot auf den Markt
zu bringen . Ter Reilinger Spargelmarkt war nur müßig
beschickt, was bei dem herrschenden Witterungscharakter nicht
anders zu erwarten war . Bezahlt wurden für 1. Sorte 80,
2. Sorte 40 Pfg .

rv Mannheim , 29 . April . (Mai - Pferderennen .) Del Mann¬
heimer Verein war der erste im Reich , der voriges Jahr den
Mindesteinsatz am Totalisator von 5 Mark auf 2Ve Mark
herabsetzte . Dies« billigere Wettgelegenheit galt letztes Jahr al¬
lerdings nur für den stadtseits liegenden Dritten Platz , dieses
Jahr ist aber auch der zweite Platz in die verbilligte Wettge¬
legenheit einbezogen. Der zweite Zuschauerplatz hat gleich der
Haupttribüne den Vorzug , daß der Besucher die Vorgänge auf
dem Sattelplatz und das Vorführen des Feldes im Führring
unmittelbar beobachten kann , nur liegt er etwas weiter vom
Hauptziel entfernt , während der Dritte Platz vom Sattelplatz
abgeschlossen ist , dafür aber unmittelbar am Ziel liegt. Der
Eintrittspreis zum 1 . Platz , den Haupttribünen , ist um 1 Mk .
ermäßigt worden, die Mitgliedschaft die den Vorzug eines Abon¬
nements von 2 Tageskarten für alle 3 Tage bietet, wurde von
30 Mk . auf 20 Mk . ermäßigt , fodaß die Tageskarte für die
Haupttribünen sich auf 3 Mk . . reduziert . Um auch der Heran¬
wachsenden Jugend den Besuch des hippischen Festes zu er¬
leichtern , wurde der Halbpreis aller Zuschauerplätze , der bisher
nur fiir Kinder im allgemein schulpflichtigen Alter galt , auch
auf ältere Schüler und Studierende ausgedehnt, nur muß an
der Kasse und bei den Eingängen der Schüler- bezw . Studenten¬
ausweis mit der auf die Hälfte ermäßigten Eintrittskarte vor¬
gezeigt werden. Das Geläuf ist durch die Regenfälle der letzten
Zeit in einem idealen Zustand , gerade so , wie es die Pferdebeine
Zbei der 50 Km. -Geschwindigkeit gebrauchen . Wollen wir hof¬
fen , daß Jupiter pluvius jetzt ein Einsehen hat und die be¬
vorstehenden Renntage bei schönstem Sonnenschein sich abwickeln .

Mannheim , 30. April . (Der Griff in die Ladenkasse)
Ein 30 Jahre alter Kaufmann aus Mannheim verübte am
Dienstagnachmittag im Zentralbad einen dreisten Kassen-
diebstahl . In einem ihm günstig erscheinenden Augenblick
griff er in die Ladenkasie und ging mit einem Betrag von
14 Mark flüchtig . Eine Angestellte des Bades , die den Dieb¬
stahl bemerkt hatte , verständigte sofort eine Polizeistreife ,
die die Verfolgung des Täters aufnahm . Dieser suchte
seiner Festnahme dadurch zu entgehen , daß er durch einen
Seiteneingang in die Verkaufsräume der Firma Hirschland
flüchtete , konnte jedoch , als er bas Haus durch den Haupt¬
eingang wieder verkästen wollte , sestgenommen und abgeführt
werden .

Hockenheim. 30 . April . ( An den Schnellverkehr angeschlos-
scn ) . Seit Freitag ist auch das Fernsprechamt Hockenheim
an den Schnellverkehr Mannheim angeschlosten.

Seckach bei Adelsheim , 30 . April . (Schwerer Autounfall ) .
Ein schwerer Autounfall , der für die Insassen sehr glücklich
verlaufen ist, ereignete sich aus der Straße zwischen hier
und Großeichholzheim . Bei der Haumühle stießen zwei
in entgegengesetzter Richtung fahrende Autos zusammen ,
wobei sich das eine von Großeicholzheim stammende mit vier
Personen besetzte Auto dreimal überschlug und die Böschung
hi^untergeschlcuderi wurde , ohne baß jemand ernstlichen
Schaden nahm Das Fahrzeug wurde leicht beschädigt. Das
andere von Heilbronn kommende Auto wurde ftiftf beschä¬
digt , während die Jnsasten glücklich davonkamen . Die Schuld »
frage ist noch nicht geklärt .

Pforzheim , 30 . April . (Falsches Gerücht ) . Wie ein Lauf¬
feuer ging gestern morgen durch die Stadt bas Gerücht , der
Fabrikant Fritz K. hätte sich und seine aus vier Personen be¬
stehende Familie mit Cyankali vergiftet . Das Gerücht ent¬
behrt jedoch jeglicher Unterlage . Alle Mitglieder der be¬
treffenden Familie sind wohlauf . In Umlauf gebracht
wurde das Gerede durck einen unbekannten Mann , der es
in einer Wirtschaft in der Ble -chstraße erzählte . Leider
konnte er noch nicht ausfindig gemacht werden .

Freiburg , 30. Avril . ( Großmutter geht mit ihrem Enkel¬
kind in den Tod : Die 54 Jahre alte Frau des Küfers Hiß
wurde in ihrer Wohnung zusammen mit ihrem 1 Yt Jahre
alten Enkel tot aufgefunden . Tie Frau war durch das
Fernbleiben der bei ihr wohnenden , aber von ihrem Manne
getrennt lebenden Tochter beunruhigt . Diese war am Mon¬
tag fortgefahren und am Dienstagabend noch nicht zurück-
gekehrt . Die Mutter glaubte , daß sich ihre Tochter ein Leid
angetan habe . Als der Ehemann Hiß am Mittwoch früh
das Bett seiner Frau leer fand und sich in die Kücke beaab .

sah er seine Frau mit dem Kind durch Gas vergiftet totauf
dem Boden liegen. Ein etwas älteres Kind hatte im Zim¬
mer des Großvaters geschlafen und entging io dem Schicksalseines Brüderchens .

Lumen * Sport * Spiel
Arbeiter-Sport .

Sinsheim I — Walldorf 12 : 3 .
Das fällige Serienspiel endete mit einer Knappen Niederlage S .

Beide Mannschaften waren gleichwertig und durch Glück Kann Wall-
dors den Sieg erringen. Bride Mannschaften waren bemüht rin ru¬
higes , faires, dem Arbeitersporte würdigen Spiele oorzuführen , was
auch vollständig gelang. S . muß mit Ersatz für seinen bewährten
Mittelläufer antreten, was dir Mannschaft ziemlich beeinträchtigte .
Schiedsrichter war gut.

Marktberichte .
Karlsruher Produktenbörse vom 29. April . Getreide und

Futtermittel : Die Unsicherheit über den Ausgang der zur
Verhandlung stehenden Agrarmaßnahmen unterbindet jede
Geschäftstätigkeit . Ganz allgemein ist abwartende Haltung
festzustellen . Südd . Weizen 30,50—31,50, Deutscher Roggen
22—22,50, Braugerste ohne Notiz , Futter - und Sortiergerste
20,50—22, Deutscher Hafer 21—22, Weizenmehl 44—44,25,
Roggenmehl 30,75—31,50 , Weizenbollmehl 14,50— 14,75, Wet¬
zenkleie sein 12,50—12,75 , Weizenkleie grob 13— 13,50, Bier¬
treber 10,50—10,75, Trockenschnitzel 7,25—7J>0, Molzkeime 10
bis 11,75, Erdnußkuchen 13,25—13,50, Kokoskuchen 18,50, Soja¬
schrot 13,50—13,75, Leinkuchenmehl 15,75—16,50 Sesamkuchen
ohne Notiz , Speisekartoffel gelbfleischig 9, weitzfleischig 7.
Loses Wiesenheu 5,50, Rotkleeheu 5,75—6, Luzerne 6,25—6,50,
Stroh 4,50.

Neueste amtliche Kurse
mitgeteilt von der Bereinsbank , e. G . m . b . H . Sinsheim

vom 29. April 1931 .
« Meitze »

t» o/o
mit ÄusfofirngSschein 5?s/»
ohne Anslofungsschetn . . 5 .60

» »»tzatziie »
tH 0/o

Bad. Bank . . . . 140 .50
Darmstädter und Nationaldauk 1»4
Deulsch« Bank . . . . 104 .50
Bresdner Bank . . . . 104
Reich «bank . 165

v » rg »»ertz» » « tztie»
in o/o

tarpeuer Bergbau . 69
alt Weperegeln . . 146

Manne«mannröhreniverke 74 .50
Mannfelder Bergb. u. Hütte nw . —
cberschl . Eisenb. Bedarf . . -
Phönix Bergbau«. Hüttenbctrieb 60 .10
Sazwerk Hellbronn . . . 180
BereinigteSönigslaura -Hütte . 36
Aktie » ixdnftr . Unternehmungen :

in o/o
Bad. Eleltr. Stammaktie» . 104
Allg . Maschinen Durlach . . 125
Cementwerk Heidelberg 79

Daimler Motoren . . 30.50
Dtsch . Gold u. Silberschetde . ISO5/»
Elektr . Licht und Kraft . 121
Farbenindustrie . . 145
Gritzner Maschinen Durlach . 39
Knorr Heilbronn . 162
Mainkrastwerke Höchst . —
Schlickert Elektr . Nürnberg . 13«
Eeilindustrte Wolf . . . 30
Südd . Zucker . . 126 .7»
Zellstoff Waldhof Stemmakticn 98.25

« tztie» »«»tscher
Tra »»»»r «a»ftalte »

in •'<,
Hamburg Amerik . Paketfahrt . 60.25
Heidelberg . Straßen - u . Bergbahn 23
Norddeutscher Lloyd . . 60.70

Devisen
Geld Briefe

Rew-York 1 Dollar 4.194 1.2028
London 1 Pfund 20.40 29.44

»lland 100 Salden >68.60 168.94
chwetz 100 Franc 80.81 *«.97

Wien 100 Schilling 59 .01 59. 13
Paris 100 Franc 16.396 16 .436
Italien 100 Lire 21.96 22

Nablo - Vrogramm
Donnerstag, den 30. April.

Frankfurt. 13.05 : Schallplatten. 14 : Werbekonzert . 16.30 : Vio¬
loncello -Konzert . 17 : Neue Tanzmusik . 19.45 : Variationen
über das Thema Frühling . 20 . 15 : Die Hochzeit des Figaro .
23 : Tanzmusik .

Heilsberg . 20 : Wir haben keine Zeit. 21 . 10 : Querschnitt durch
eine Stadt : Königsberg . 22 . 10 : Reportage von der A .D .A .C.
Ostpreußenfahrt . *

Köln-Langenberg . 20 : Volk musiziert . 20 .40 : Das Winzerfest
oder Pat und Patachon auf dem Dorfe . Anschi . : Konzen .

Königswusterhausrn . 14 : Schallplatten . 16.30 : Nachmittagskon¬
zert. 20 : Mnnon Lescaut . Anschl . : Programm des Berliner
Senders .

Mühlacker . 14 . 15 : Schallplatten. 16 .30 : Violoncello-Konzert . 17 :
Neue Tanzmusik . 19. 15 : Variationen über das Thema Früh¬
ling . 20 . 15 : Die Hochzeit des Figaro . 22 .30 : Warum fahre
ich mit dem U-Boot nach dem Nordpol ? 23 : Tanzmusik.

München . 13. 15 : Lrchesterkonzert . 16.20 : Kompos . von M . Geb¬
hard . 19.30 : Schrammeltrio Lösfelmeyer. 20. 10 : Flüsternde
Drähte . 21 .50 : Konzerlstunde . Anschl . bis 0 .30 : Aus dem
Kaffeehaus Stadt Wien : Kapelle Georg Frank . 0 .30 : Nacht¬
konzert.

Wien . 15.20 : Alte und neue Tanzmusik . 16 .20 : Arien und
Lieder. 19.30 : Bartel Turaser . 21 .40 : Jazzkapelle Korngold.

Budapest . 20 . 15 : Straußkonzert . Za . 22 : Jazzkapelle Laszlo .
Mailand . 20 .45 : Ruchlos . 21 .20 : Sinfoniekonzert . 23 .05 : Kon-

zertübertragung .
Rom . 17 : Vokal - und Znstrumentalkonzert . 19.50 : Schallplat-

len. 20 .40 : Die Schwindelbude. 21 .05 : Vokal - und Instru¬
mentalkonzert .

- Radio - Geräte -
für Netzanschluß und Batteriebetrieb , erstklassige Fabrikate
Rßhrcn • Akkumulatoren - Anodenoatterien
Bequeme Zahhingsweise Rhßinßlßktft

WetterbeiM
Aussichten für Freitag : Zunächst Fortdauer der nicht be-

ständigen Witterung , die fick) aber im ganzen allmählich
freundlicher und wärmer gestaltet .

Einladung
zu der am Sanntag , den 17 . Mai 1931 , nachm.
1 Uhr in Karlsruhe im Nebenzimmer des Kaffee .
Nowack , Nowacksanlage, Eingang linker Hand siatt -
findenden

des Deutschen Bauvereins Sinsheim e. G . m . b . H.
(srüherDeuffcherBauoereine. B .) i. L . in Sinsheim a . E.

Tagesordnung :
1 . Vorlage der Abschlußbilanz über das Ge¬

schäftsjahr 1930
2 . Geschäftsbericht
3. Rechenschaftsbericht
4 . Genehmigung der Bilanz und Entlastung von

Auffichtsrat und Liquidatoren.
Deutscher Bauverrin Sinsheim e. G . m. b H .

(früher Deuffchrr Bauverein e. B .) i. L .
Der Auffichtsrat : Wilhelm Deck .

Zur Bestreitung der Unkosten werden erhoben :

Nichtmitglieder 60 pfg . “Ämer 40 pfg .

Ortsgruppe Sinsheim .

Donnerstag , 30. April
abends 1/2 9 Uhr im Löwensaal zu Sinsheim
spricht Herr Direktor Mangelsdorf vom Real¬

gymnasium Weinheim über

Verein Badische Heimat “
Neue fette

Matjesheringe
zu haben bei

Karl KUhlbrey
Telefon 332

Schönes neu möbliertes

Zimmer
mit oder ohne Pension aus
15. Mai oder 1 . Juni zu
vermieten . Zu erfragen unt.
Nr . 572 beim Landboten .

Rotten ! Mäuse !
tötet unfehlbar
„Ackerlon-Paste“

Richard BaMer - Sn-erie
Schsdak

Mannheimer Pferderennen
Sonntag, 3., Dienstag , 5. , Sonntag, 10. Mai

Hervorragende Entscheidungen
zwischen Süd -, nord und

westdeutschen Pferden
Eintrittspreis « Hk . OJS0 bis 6 Hark
(Schaler und Kinder halbe Preise ). —
Amopi atz 3Mk . — Beginn jeweils 3 Uhr .
Toto - MlBUesteinsets : I . Platz 5 Mark11 .3 . IIL PI 2.50 Mk .

.Nähere :! siehe Plakate

Inserieren bringt Gewinn!
Schriftleitung : H . Becker ; Druck uno Verlag : G . Becker' sche Buchdruckerei in Sinsheim .
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